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Abwasser-Kläranlage
Alexandria/Ägypten
Eine Pumpstation aus dem Trockendock
Die Arabische Republik Ägypten erweitert und modernisiert
die Abwasser-Kläranlagen in Alexandria, und zwar die
zweistufigen Grosskläranlagen Alexandria West und Ost
(Tabellen 1 und 2). Das Projekt dafür wird schlüsselfertig
von der Fru-Con Construction Corporation, St. Louis/USA,

einer Tochtergesellschaft der Bilfinger+Berger Bau-AG,
Mannheim/Wiesbaden, verwirklicht.
Zum Gesamtauftrag gehört u.a. der Bau einer
unterirdischen Pumpstation [1 bis 3] in der Grosskläranlage
Alexandria West (Tabelle 3). Um dieses Bauwerk im Trockenen
bauen zu können, wurde wegen des starken Wasserandrangs

als Verbau der rund 21 m tiefen Baugrube mit 52 m

Innendurchmesser eine 1 m dicke und 35 m tiefe Schlitzwand

erstellt. Nach Fertigstellung der Schlitzwand ergaben
Pumpversuche dann aber, dass die Bodendurchlässig-

Tabelle 1. Ausbau der Abwasserkläranlagen in Alexandria (1990-2030).

Grosskläranlagen
Jahr 1990

Ost

2000 1990

West

2000 2030

Abwasser i.M. 1000 m3/d 410 525 175 262 372
max. 525 750 271 399 551

Klärschlamm i.M. 1000 m3/d 14 11 18 18
max. 18 12 21 21

Rechenanlagen 3 5 4 4 6

Abwasserpumpen - - 5 5 6

Belüftungs- und Sandabsetzbecken 6 6 3 6 8

Abmessungen m 5/17/3,5 5,2/17/3,95
m3 298 349

Klärschlammabsetzbecken 8 8 8 16 21

Abmessungen 0 m 34 33,5
m 2,21 3,66 65/10,3/3,7
m3 2245 3525 2477

Schaumpumpen 4 4 2 4 4

Klärschlammpumpen 4 8 12 36 42

Schaumpumpen 4 4 4 12 16

Abwasserpumpen 3 3 3 3 3

Bild 2. Einschwimmen des Basispontons aus dem Trockendock in die geflutete Baugrube.
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Tabelle 2. Grosskläranlage Alexandria-West nach der Erweiterung 1990-
täglicher Durchfluss mit Leistungsangaben.

78.40lz-

im Mittel maximal

Abwasserzufluss 1000 m3 175 271

Impfschlammzugabe von
Grosskläranlage Ost 1000 m3 11 13

Rechenanlage
(25 mm Spaltbreite ; 0,9 m/s) m3 7 9

Belüftungs- und Sandabsetzanlage m3 37 48
Schaumabzug aus beiden
Reinigungsstufen m3 35 46
Abwasserabfluss zur biologischen
Reinigung 1000 m3 186 284
Schlammabsetzbecken 1000 m3 15 18
Abfluss des gereinigten Abwassers
in den Marriot-See als Vorfluter 1000 m3 171 266

14 :
Bild 3. Einbauphasen der Pumpstation

Tabelle 3. Pumpen der Grosskläranlage Alexandria-West (1990).

P jmpen FörderFördermenge

menge ]e höhe im
Pumpe und -weite Mittel max.

l/s m m3/h m3/h

Abwasser* 5 2880 25,40 31104 51840
Klärschlamm 12 11,8 70,40 467
Schaum 6 5,7 70,40 123
gereinigtes Abwasser 3 37,85 56,40 136 408

* unterirdische Pumpstation (Bild 1 im Endausbau (2030) mit insgesamt sechs
Abwasserpumpen; 50 mm Einlaufschlitzbreite.

keitswerte weit höher sind als die dem Projekt zugrundeliegenden

Werte. Ausserdem zeigte sich, dass die
Grundwasserstockwerke untereinander verbunden sind. Der sich bei
einer Grundwasserabsenkung ergebende Absenktrichter
wäre deshalb erheblich grösser geworden und hätte mehrere

benachbarte flachgegründete und setzungsgefährdete
oder bereits schon schiefstehende Wohngebäude gefährdet.

Wegen der angetroffenen geologischen, hydrologischen

und ökologischen Bedingungen musste das Bauverfahren

für die unterirdische Pumpstation (Bild 1) geändert
werden. Die beste Lösung war, das Bauwerk in einer gefluteten

Schlitzwandbaugrube schwimmend herzustellen. Den
Basisponton (3500 t) aus Sohle und den ersten Wandabschnitt

stellte man in einem Trockendock (17000 m3) her
und schwamm ihn anschliessend innerhalb von 2,5 Stunden

in die 60 m entfernte Baugrube ein (Bild 2). Das
Bauwerk (25000 t) wurde dann Zug um Zug bei gleichzeitigem
weiterem Eintauchen in 14 Abschnitten bis zur endgültigen
Sollage betoniert (Bild 3). Dann senkte man die Pumpstation

auf vier Einzelfundamente ab und richtete sie mit
hydraulischen Pressen aus. Anschliessend wurde der Spalt
zwischen Bodenplatte und Kiesfundamentbett vom Bau-
werksinnern mit Mörtel unter Wasser injiziert und die
Baugrube abgedichtet und verfüllt. Interessante Einzelheiten
sind das Herstellen des Trockendocks, der Baugrube und
der Pumpstation (Basisponton und Senkkasten), der
Einschwimm- und Absenkvorgang, die Betontechnologie
(B 25, W/Z 0,42), die Baustoffmengen (25000 m3 Beton,
1000 t Betonstahl), Abdichtungen, Unterwasserinjektionen,
Vermessungs- und Sicherheitsmassnahmen. BG
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